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Im Rahmen des EFFEKT-Programms  
wurden inzwischen weitere Green Belt-
Experten ausgebildet. Am 22. November 
bekamen 16 so genannte Green Belts aus 
verschiedenen WMF Konzerngesellschaf-
ten ihr Zertifikat überreicht. 

Mitarbeiter mit dem Green Belt-Zertifikat 
beherrschen die Six-Sigma-Methode, mit  
der Prozessveränderungen in der Produktion 
nachhaltig gesichert werden sollen. Die Six-
Sigma-Methode ist ein wichtiger Baustein 
des vor gut zwei Jahren gestarteten EFFEKT-
Programms.

Die ersten Green Belts wurden bereits vor 
einem Jahr ausgebildet (wir haben berichtet). 
Mit der jetzt abgeschlossenen zweiten Welle 
gibt es im WMF Konzern insgesamt 31 zertifi-
zierte Experten. Damit verfügt fast jede pro-
duzierende Gesellschaft über mindestens zwei 
Green Belts, die die Methode zur Steigerung 
der Produktivität beherrschen und in Pro-
jekten anwenden können.

Vorteil der Ausbildung: Sie verknüpft  
die Theorie mit der Praxis. Alle Green Belts 
leiteten im Rahmen der Schulung ein Projekt, 
das sie dem WMF Vorstand sowie ihren Ge-
schäftsführern präsentierten. Bei Kaiser be-
schäftigte man sich mit der Erarbeitung einer 
Lösung zur Produktivitätssteigerung an den 

Springformlinien. Ein gemeinsames Projekt 
von Schaerer und WMF hatte die Prozessopti-
mierung bei der Montage der Mühle für die 
Kaffeemaschine WMF 800 zum Ziel.

Projekte mit guten Ergebnissen

Das Team bei Silit definierte einen ver-
bindlichen neuen Kontrollmaßstab zur Unter-
scheidung von 1b-Ware und Schrott. Bei 
WMF gab es gleich drei Projekte: Optimierung 
des Montageprozesses beim integrierten 
Tassenwärmer und Milchkühler „Cup & Cool“, 
die Bearbeitung der Klingenrücken der Kü-
chenmesser „Spitzenklasse“ in der Messerfer-
tigung in Hayingen sowie eine Lösung für  
einen neuen Standort des Ersatzteillagers 
Kaffeemaschinen.

Alle Projekte, so das Fazit von Alexander 
Frank, Projektkoordinator der TQU Business 
GmbH, lieferten durchweg gute Ergebnisse. 
Es zeigte sich, dass jedes Projekt ein Ein- 
sparpotenzial von mindestens 20.000 Euro 
erzielt.

In die Breite dringen

Wie Vorstand Dr. Rudolf Wieser bei der 
Überreichung der Urkunden betonte, muss 
das methodische Wissen im Konzern in die 
Breite dringen. Er sagte: „Die Green Belt-
Ausbildung ist ein hervorragendes Mittel, um 
viele Themen vor Ort selbstständig bearbeiten 
zu können. Wir können uns damit schneller 
und präziser selber helfen.“ Er stellte klar, 
dass es zur Verbesserung der Wettbewerbs-

fähigkeit zwingend erforderlich ist, über  
„exzellente Fabriken“ zu verfügen.

Jetzt kommt es darauf an, das erarbeitete 
Know how auch anzuwenden. Dr. Joachim 
Hümmler, Leiter des Unternehmensstabes 
„Technikkoordination“ (TC) appellierte an die 
frisch gebackenen Green Belts: „Bitte gehen 
Sie auf Ihre Vorgesetzten zu und verlangen  
Sie nach weiteren Projekten“. Gleichzeitig nahm 
er die Vorgesetzten in die Pflicht, das Know 

how zu nutzen, um systematisch an die Themen 
mit Verbesserungspotenzial heranzugehen.

Folgende Mitarbeiter bekamen das Green 
Belt-Zertifikat überreicht: Ralf Naujoks, 

Christian Pfeil und Robert Reiser (Silit), Horst 
Ramseier, Gisbert Kaulmann und Rainer 
Benkheuser (Kaiser Backformen), Volker 
Huber, Matthias Hayler und Martin Haus (aus 
dem Bereich TO bei WMF), Josef Baumann, 
Timo Kottmann und Kurt Brachmann (WMF, 
Fabrikplanung), Karl-Heinz Häbe und Ulrich 
Schäfer (Messerfertigung Hayingen) sowie 
Beat Beyeler (Schaerer) und Benedikt Bracevac 
(Technikkordination), die beide gemeinsam 

ein Projekt bearbeitet hatten. Der WMF 
Spiegel gratuliert herzlich zur erfolgreichen 
Absolvierung der Ausbildung.   

Methodisches Wissen weiter tragen

WMF Servicetechniker qualifizieren sich weiter
Die Kaffeemaschinen-Servicetechniker 
in Deutschland können ab sofort mit 
einer zusätzlichen Dienstleistung bei 

ihren Kunden punkten. Dafür drückten 
sie noch einmal die Schulbank. 

Hintergrund ist eine Vorschrift der Berufs-
genossenschaft, der zufolge gewerblich be-
triebene elektrische Geräte regelmäßig auf 
Sicherheit überprüft werden müssen. Verant-
wortlich ist dafür der Betreiber des Geräts. 
„Wir haben die Prüfung bisher nach Beauf-
tragung ebenfalls durchgeführt, jedoch wa-
ren nicht alle Techniker dafür unterwiesen 
und mit dem entsprechenden Messgerät aus-
gestattet. Die Kunden konnten für diese 
Prüfung bisher auch einen entsprechend 
qualifizierten Elektriker beauftragen“, erklärt 
Serviceleiterin Claudia Walter. „Jetzt können 
alle Servicetechniker die notwendigen 
Messungen durchführen und protokollieren. 
Wir können diese Leistung nun in unsere 
Wartungsverträge mit aufnehmen und dem 
Kunden aus einer Hand anbieten“.

Voraussetzung dafür waren umfangreiche 
Schulungen, die alle 260 Servicetechniker 
deutschlandweit absolvierten, differenziert 
nach der jeweiligen Berufsausbildung. Wie 
Thomas Passauer, Schulungsleiter  und ver-
antwortliche Elektrofachkraft im Bereich 
Service Kaffeemaschinen Deutschland erläu-
tert, wurde dafür ein dreistufiges Schulungs-
konzept entwickelt. 

Dreistufiges Schulungskonzept

Die erste Stufe bestand in einem einwö-
chigen Seminar für Servicetechniker mit noch 
wenig bzw. nicht bescheinigten elektrotech-
nischen Kenntnissen, die zur Elektrofachkraft 
für festgelegte Tätigkeiten ausgebildet wur-
den. Thomas Passauer: „Dieses Seminar 
schloss mit einer Prüfung ab, die wir zusam-
men mit Jörg Mayer, Ausbildungsmeister in 
der Lehrwerkstatt für die Elektroberufe, ent-

wickelt haben. Er nahm dann auch die Prü-
fungen ab“. Die Absolventen der ersten Stufe 
haben damit die Qualifikation zur Elektro-
fachkraft für festgelegte Tätigkeiten erworben.

Die zweite Stufe war ein Tagesseminar 
und für Techniker ausgelegt, deren Ausbil-
dungsschwerpunkte Informations- oder 
Kommunikationselektronik beziehungsweise 
Radio- und Fernsehtechnik waren. Sie haben 
hier die elektrotechnischen Kenntnisse im 
Bereich der Niederspannungstechnik vertieft.

Die dritte Stufe machten dann alle 260 
Techniker mit. Sie fand im Rahmen der jährli-
chen Kurztagungen statt. Inhalt: Einführung 
in die Messtechnik und Schulung an dem spe-
ziellen Messgerät, das nachher in der Praxis 
eingesetzt wird. Die Messgeräte wurden noch 
im Dezember geliefert, so dass jetzt alle Ser-
vicetechniker die vorgeschriebenen Messun-
gen durchführen und protokollieren können.

Ausbildungsstand in der 
Branche einmalig

„Die WMF ist das einzige Unternehmen  
in der Branche“, so Thomas Passauer, „das  
mit Sicherheit gewähren kann, dass alle seine 
Servicetechniker diese Ausbildung und die 
benötigte  Ausstattung haben“. Und Claudia 
Walter ergänzt: „Das Schulungskonzept, das 
wir entwickelt haben, erlaubt es uns, zukünf-
tig Servicetechniker fast mit beliebiger tech-
nischer Berufsausbildung einzustellen und 
diese schnellstmöglich auf den geforderten 
Kenntnisstand zu bringen“. Und das ist ein 
wichtiger Aspekt, denn die Verstärkung des 
Kundendienstes geht unvermindert weiter. 
Bis Jahresende sollen es über 280 Techniker 
sein.   Schulungsleiter Thomas Passauer mit dem neuen Messgerät für die Servicetechniker.
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Dr. Joachim Hümmler, Leiter des Unternehmensstabes Technikkoordination und Helmut Bayer, Geschäftsführer  der 
TQU BUSINESS GMBH (von links)  überreichten am 22. November 2010 den frisch gebackenen Green Belts ihre Zertifikate.
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